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Am letzten Spieltag 
reichte es für die zweite 
Mannschaft des SKV Rot-
Weiß Zerbst nicht mehr zu 
einem Auswärtssieg. Der 
SKV II stand bereits vor 
dem Match in Langendorf 
als Staffelsieger und Meis-
ter der 2. Bundesliga fest. 

Zerbst (mhe/sza) l Ein Aufstieg 
ins Oberhaus des deutschen 
Kegelsports ist durch die ers-
te Mannschaft, die dort schon 
spielt, nicht möglich. „Wir 
wollten uns mit einem Sieg aus 
einem sehr guten Spieljahr ver-
abschieden. Auf der anderen 
Seite sollten auch möglichst 
alle Spieler, auch die, die nur 
seltener zum Einsatz kamen, 
eine Chance erhalten“, erklärte 
der Zerbster Mannschaftsleiter 
Martin Herold.

Dass auch auf Langendorfer 
Seite der letzte Einsatz fehlte – 
die Gastgeber standen bereits 
als Absteiger fest – zeigte das 
Gesamtergebnis von 3293:3248 
Kegeln, welches unter den bis-
herigen Leistungen lag.

Für den SKV begannen Stef-

fen Heydrich und Stefan Stortz. 
Heydrich zeigte das beste Ta-
gesergebnis und seine beste 
Saisonleistung. Folgerichtig 
gewann er klar mit 3:1 Satz-
punkten (SP) und 572:530 Ke-
geln gegen Marco Klein. Stortz 
konnte nur zu Beginn ein gutes 

Spiel zeigen. Im Anschluss un-
terlag er noch klar mit 1:3 SP 
und 525:556 Kegeln gegen Sven 
Meyer.

Im Mitteldurchgang ver-
passten die Rot-Weißen die 
Trendwende. Nicola Just un-
terlag gegen Sebastian Sitter 

ebenfalls mit 1:3 SP und 530:546 
Kegeln. Parallel musste Ste-
fan Heckert gegen Christoph 
Schmidt von Beginn an einem 
Rückstand hinterherlaufen. Er 
gewann die beiden letzten Sät-
ze, kam aber nicht mehr ent-
scheidend heran und unterlag 

gegen den Langendorfer mit 
522:542 Kegeln.

In der Schluss-Paarung 
ließen Robert Heydrich und 
Hannes Bräse das große Auf-
bäumen vermissen und gaben 
ihre beiden Punkte gegen die 
Gastgeber ab. Heydrich verlor 
gegen Christoph Schmidt mit 
1:3 SP bei 544:561 Kegeln. Bräse 
versuchte auf der letzten Bahn 
noch einmal alles, musste aber 
gegen Jens Wittow nach Satz-
gleichheit mit 555:558 knapp 
klein bei geben.

„Man hat heute gesehen, 
dass es um nichts mehr ging 
und beide Mannschaften unter 
ihrem Leistungs-Niveau geblie-
ben sind. Ich bin trotzdem sehr 
zufrieden mit der Saison. Die 
Mannschaft hatte sich die Feier 
zusammen mit unserer ersten 
Mannschaft redlich verdient“, 
fasste der SKV-Kapitän Herold 
sichtlich erfreut die Bundesli-
ga-Saison zusammen.

So wurde die SKV-Reserve 
nach ihrer Rückkehr aus Lan-
gendorf am Samstag in der  
Zerbster Kegelhalle vor voller 
Kulisse ebenfalls mit Urkun-
den vor Fans und Zuschauern 
für ihren Staffelsieg geehrt. 

Ehrung für Staffelsieg vor voller Kulisse
Classic-Kegeln, 2. Bundesliga Nord-Ost Grün-Weiß Langendorf – SKV Rot-Weiß Zerbst II 7:1

Die zweite Mannschaft des SKV Rot-Weiß Zerbst freut sich über den Staffelsieg in der 2. Bundesliga 
Nord-Ost, den sie schon vorzeitig perfekt machen konnte. � Fotos (3): Simone Zander

Fußball l Steutz (hmo/sza) Nach 
dem 4:0-Sieg am Vorwochen-
ende gegen Kochstedt wollte 
die FSG Steutz/Leps auch gegen 
den Spitzenreiter der Kreisober-
liga, den SV Chemie Rodleben, 
zu Hause nichts verschenken. 
Doch am Ende unterlag sie mit 
0:2 (0:1).

Von den Stammspielern fehl-
ten nur Renè Wolf und Frank 
Moller, so dass die Ausgangs-
bedingungen für die Heim- 
elf nicht schlecht standen. 
Nach dem ersten Abtasten wur-
den schon Vorteile der gegneri-
schen Mannschaft sichtbar, die 
sich besonders im Spielaufbau 
und in der Ballsicherheit zeig-
ten. Stephan Moller, im Tor der 
FSG, konnte durch gute Para-
den eine schnelle Führung der 
Gegner verhindern. 

In der 25. Minute war für  
Moller nichts mehr zu halten, 
als Martin Thamm freistehend 
vor dem Tor der FSG stand und 
mit Übersicht das 1:0 erzielte. 
Die wenigen Angriffe der FSG 
verliefen sich in der gut gestaf-
felten Abwehr von Rodleben 
und zeigten Schwächen im Ab-
schluss. 

In der zweiten Halbzeit 
wollte man mit mehr Schwung 
und vielleicht auch mit mehr 
Glück den Spieß noch wenden. 
Gute Ballpassagen im Mittel-
feld zeigten auch, dass die FSG 
mitspielen konnte. Als Dennis 
Lippert in der 53. Minute für 
Rodleben das 2:0 aus klarem 
Abseits erzielte, war für die 
Heimelf der Zug abgefahren. 

Die FSG konnte gut mitspie-
len, aber einem Spitzenteam 
kein Bein stellen. Einsatz und 
Laufkraft stimmen, können 
aber nicht in Tore umgesetzt 
werden. Mit dieser Niederlage 
ist die FSG wieder in der Tabelle 
weit nach unten gerutscht und 
muss in den nächsten Spielta-
gen noch die fehlenden Punkte 
holen.
FSG Steutz/Leps: Stephan Moller – Schmidt, Bee-
litz (75. Frank Moller), Rummel, Saar, Zahl-
mann, Frens, Hecht, Ritter (69. Schayka), Lucas 
(61. Arndt), Schröter.

Einsatz und 
Laufkraft 
stimmen

Tischtennis l Aken 
(hol) Die vierte 
Her ren m a n n-
schaft vom 
TTC „Anhalt“  
Zerbst beendete 
das Spieljahr in 
der vierthöchsten 
Ebene mit Sech-
sermannschaf-
ten vom TTVSA, 
in der Bezirks-
klasse JL, in Aken und unterlag 
mit 6:9 Punkten. 

2:1 führten die Elbestädter 
nach den Auftaktdoppeln. Der 
erste Einzeldurchgang ging 
dann klar an die Gastgeber. Nur 
Oliver Noack konnte gewin-
nen. 7:2 stand es für die Akener. 

Die Zerbster waren dann 
wieder erfolgreich. Jürgen Lö-
wigt, Franz Lange, Christian 
Krenzler und Andreas Thor-
mann siegten und verkürzten 
auf 6:7. Im unteren Paarkreuz 
gingen dann beide Einzel verlo-
ren und damit auch das Punkt-
spiel mit 6:9. 

TTC IV erreichte Platz vier 
von acht Teams in der Tabel-
le. Eine durchwachsende Sai-
son geht damit zu Ende. Das 
nächste Spieljahr in einer Be-
zirksklasse mit Sechser- oder 
Vierermannschaften ist völlig 
offen für den TTC. 

Franz Lange ist 2013/14 mit 
19:9 Spielen der erfolgreichste 
Akteur der Vierten. Ebenfalls 
mit positiver Bilanz beendeten 
Oliver Noack (14:2), Holger Lü-
dicke (10:2) und Jürgen Löwigt 
mit 15:13 die Saison.

Niederlage 
im letzten  
Saisonspiel

Bester 
Spieler der 
Saison: 
Franz Lan-
ge. 

Leichtathletik l Bad Schmiedeberg 
(rgl) Am vergangenen Sams-
tag fand innerhalb des 14. Bad 
Schmiedeberger Brunnenlau-
fes die Landesmeisterschaft 
im Straßenlauf statt. Gleich-
zeitig war es der erste Lauf zum 
Landescup der Volksläufe von 
Sachsen-Anhalt.

Auch einige Leichtathle-
ten des TSV Rot-Weiß Zerbst 
nahmen daran erfolgreich teil. 
Über fünf Kilometer (km) be-
legte Antonia Hellige in der 
Landesmeisterschafts-Wer-
tung der Altersklasse (AK) W 15 
in 21:58 Minuten (min) Rang 
fünf. Die Bronzemedaille si-
cherte sich Christina Schulze 
in der AK WJ U20 über zehn km 
in 55:26 min. 

Anne Handrich lag in der AK 
W 45 nur wenige Meter hinter 
ihrer Dauerkonkurrentin auf 
dem Silberrang. Mit 41:39 min 
hatte sie die gleiche Zeit wie ihr 
„Hase“, René Mahlke, der in der 
Brunnenlaufwertung der AK 
M 30 Platz fünf belegte.

In der AK W 60 erlief sich 
Bärbel Glöckner in 49:36 min 
den Landesmeistertitel. Nach-
dem sie drei Runden lang 
ihre ärgste Konkurrentin im 
Blickfeld hatte, lief sie in der 
Schlussrunde an ihr vorbei und 
konnte somit den Titel des Vor-
jahres verteidigen. 

Mit diesen Ergebnissen be-
legten die Frauen den dritten 
Platz in der Mannschafts-Wer-
tung der Landesmeisterschaft 
über zehn km.

Daniel Hellige (M 40) wur-
de in 46:11 min Sechster. Trotz 
gesundheitlicher Probleme lan-
dete Sven Handrich (M 45) in 
45:00 min auf dem Bronzerang.

●● www.landescuplauf-s-t.de

Bärbel 
Glöckner 
holt Titel

Von Simone Zander
Zerbst l Die Zerbster Kicker 
vom TSV Rot-Weiß büßten am 
Samstag nach dem 1:1 (0:1)-Re-
mis gegen Kleinmühlingen/
Zens ihre Tabellenführung ein. 
Punktgleich, jedoch mit dem 
besseren Torverhältnis, liegt 
nun Union Heyrothsberge an 
der Spitze. Allerdings haben die 
Rot-Weißen noch ein Spiel we-
niger auf dem Tableau.

Vor dem Spiel wünschte der 
TSV seinem Co-Trainer Sieg-
fried Wurbs, der schwer er-
krankt war, mit zwei Plakaten 
beste Genesung.

Nach dem Abtasten hatte 
Zerbst die erste gute Chance 
durch Otto Möbius, der knapp 
verzog (10.). Dann brachte Tho-
mas Möhring den Ball in den 
Gästestrafraum. Keeper Florian 
Sprengler lenkte die Kugel an 
den Pfosten (15.).

In der 31. Minute die überra-
schende Führung für die Gäste. 
Nach einer Flanke in die Mitte 
schob Kevin Junge zum 1:0 ein.

Bis zur Halbzeit war das 
Spiel sehr zerfahren. Es gab auf 
beiden Seiten keine Chancen.

Die erste Halbzeit war nicht 
so pralle“, sagte TSV-Trainer 
Torsten Marks. „Die Gäste hat-
ten das prima gemacht. Sie hat-
ten sich zurückgezogen, super 
verteidigt und dann schnell 
umgeschaltet und uns in Ver-
legenheit gebracht.“

In Halbzeit zwei wollten 
die Kleinmühlinger die Füh-
rung über die Zeit retten. Oft 
gab es Unterbrechungen, da die 
Spieler am Boden lagen. Ab der 
66. Minute musste die Heimelf 
dann in Unterzahl auskom-
men. Steve Wollgast hatte sich 
wegen Nachtretens die Rote 
Karte abgeholt. „Das war ganz 
doof und völlig unnötig“, war 
auch Marks bedient.

Doch die Gäste konnten aus 
ihrer numerischen Überlegen-
heit kein Kapital schlagen. 
Hinzu kamen etliche fragwür-
dige Schiedsrichter-Entschei-
dungen. Erst in der 78. Minute 
hatte der TSV eine gute Chance. 
Doch Florian Sens scheiterte 
mit seinem Schuss aus zirka  
18 Metern an Sprengler.

„Wir haben den Gegner in 
seiner eigenen Hälfte festgena-

gelt“, so Marks. „Aber teilweise 
haben wir zu kopflos agiert.“

Die größte Torchance hatten 
dann wieder die Grün-Weißen, 
doch Ricardo Werner parierte 
klasse (82.). Als sich die Gäste 
schon auf den Siegesjubel vor-
bereiteten, zeigte Schiedsrich-
ter Thomas Wissel (Magdeburg) 

auf den ominösen Punkt. Den 
Elfmeter verwandelte Kapitän 
Florian Sens zum glücklichen 
Punktgewinn (91.).

„Wir konnten in der Vorwo-
che und am Samstag kein gu-
tes Spiel abgeliefern“, meinte 
Marks. Die Konkurrenz nutzt 
diese Schwächephase aus. Wir 

müssen nun überlegen, was 
wir verändern müssen, um 
wieder erfolgreich zu sein“, so 
der Coach abschließend.
Rot-Weiß Zerbst: Werner – Wollgast (Rot, 66.), 
Fischer, Daniel Ernst, Florian Sens, Möhring, Hagen 
Ernst, Wiegelmann, Gieseler, Böning, Otto Möbius 
(54. Syring). 

SR: Thomas Wissel (Magdeburg), Stefan Magnu, 
Hardy Trieschmann. ZS: 106.

Torsten Marks: „Wir haben teilweise zu kopflos agiert“
Fußball-Landesklasse 2 TSV Rot-Weiß Zerbst – TSV Kleinmühlingen/Zens 1:1 (0:1) / Florian Sens erzielt späten Ausgleich

Die Zerbster um Daniel Ernst und Marcel Gieseler (von rechts in Rot) hatten Mühe, durch die gut gestaf-
felte Abwehr der Gäste zu kommen. � Foto: Simone Zander      

Zerbst (sza) l Mit Helmut Schrei-
ber feierte ein sogenanntes 
„Tischtennis-Urgestein“ kürz-
lich seinen 80. Geburtstag. Der 
TTC „Anhalt“ Zerbst nutzte das 
letzte Spiel der Verbandsliga-
Mannschaft am Samstag gegen 
den Schönebecker SV, um ihm 
nachträglich zu seinem Ehren-
tag zu gratulieren.

Der TTC-Vorsitzende Diet-
mar Wollschläger dankte dem 
Jubilar, dass er „dem Tischten-
nissport immer noch die Treue 
hält“ und dass er „ein Rückhalt 
für die Mannschaften des TTC 
ist und ihnen immer noch die 
Daumen hält“. 

Schreiber kam mit 14 Jah-
ren zum Sport an den grünen 
Tischen. Schnell wurde sein 
Talent erkannt. Bereits mit  
16 Jahren gab er sein Debüt 
als Jugendspieler in der ersten 
Herrenmannschaft.

Auch in anderen Vereinen 
blieb seine Spielstärke nicht 
unerkannt. So wechselte 
Schreiber im Jahr 1952 zum 
Oberligisten Lok Stendal. Mit 

diesem Team wurde er ein Jahr 
später Vize-DDR-Meister. Da-
nach kehrte er zu seinem Hei-
matverein zurück.

Im Jahr 1955 schaffte Schrei-
ber mit den Zerbstern den Auf-
stieg in die damalige DDR-Liga 
Nord. Sofort bewarb sich der 
DDR-Spitzenverein Börde Mag-
deburg um Schreiber und hat-
te 1956 damit Erfolg. Bis 1961 
war das Tischtennis-Talent ein 
Leistungsträger des Oberliga-
Teams.

Nach dem Zusammen-
schluss der damaligen Tisch-
tennis-Sektionen von Einheit 
und Motor Zerbst zu einer 
Spielgemeinschaft im Jahr 1961 
wollte sich auch Schreiber mit 
einbringen, um den Zerbster 
Sport nach vorn zu bringen. 
So kam er wieder nach Zerbst 
zurück und spielte von da an 
bis zum April 2001 im ersten 
Herrenteam. 

Der Familienvater konnte 
in seiner aktiven Zeit etliche 
Erfolge verbuchen. Neben dem 
Vize-DDR-Meistertitel war er 

Kader der DDR-Auswahl II, 
mehrfacher Landes- und Be-
zirksmeister im Einzel und 
Doppel, DDR-Seniorenmeister 
im Doppel mit dem mehr-
fachen DDR-Meister Heinz 
Schneider. Im Jahr 1956 nahm 
er mit der Sachsen-Anhalt-
Auswahl am Deutschlandpo-
kal in Saarbrücken teil. Er war  
20 Jahre lang Auswahlspie-
ler von Sachsen-Anhalt und 
mehrmals Landesmeister der 
Senioren.

Auch heute hat der Famili-
envater, der auch seine Kinder 
mit dem „TT-Virus“ angesteckt 
hatte, seine „Kelle“ noch nicht 
an den Nagel gehängt. Er trai-
niert weiterhin, um sich kör-
perlich und geistig fit zu halten 
und um die Geselligkeit im Ver-
ein zu pflegen. 

Außerdem ist er oft als 
Zuschauer der anderen TTC-
Mannschaften zugegen. Da ist 
sein guter Rat oft gefragt, wer-
den seine großen Erfahrungen 
von den Spielern geschätzt und 
gern angenommen. 

„Urgestein“ steht auch heute noch mit Rat und Tat zur Seite
Tischtennis Helmut Schreiber feiert 80. Geburtstag / Der spielstarke Senior gibt oft seine Erfahrungen weiter

Der Vorsitzende des TTC „Anhalt“ Zerbst, Dietmar Wollschläger 
(links), überreichte dem Jubilar Helmut Schreiber beste Glückwün-
sche und ein Präsent. � Foto: Simone Zander

Im Gespräch

Der Tischtennis-Spieler des 
TTC „Anhalt“ Zerbst gewann 
kürzlich die Nachwuchs-Kreis-
rangliste der Schüler A und 
wurde Zweiter in der höheren 
Altersklasse Jugend. Bei den 
Schülern A musste der spiel-
starke Zerbster in insgesamt 
sechs Spielen nur einen Satz 
abgeben. Diesen verlor er im 
Finale gegen den späteren 
zweitplatzierten Maik Spuling 
(TTC). „Oli“ konnte sich mit die-
ser Leistung für die Bezirks-
rangliste qualifizieren, die am 
3. und 4. Mai in Biederitz aus-
getragen wird. „Da rechne ich 
mir auch Chancen auf vordere 
Plätze aus“, sagte er.� (sza)

Oliver Noack

Meldung

Vereinsleben l Zerbst (gbe) Die 
Sportsenioren des TSV Zerbst 
treffen sich am Montag, 
14. April, um 14.30 Uhr im 
Zerbster Sporthotel Wallwitz 
zum Kaffeetrinken. 

Senioren treffen sich

Volksstimme, den 08.04.2014




